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Eiterfeld – Andreas Herzberg,
am Donnerstag als neuer Trai-
ner der SG Eiterfeld/Leimbach
vorgestellt,hatte in seinerüber
30-jährigen Laufbahn bereits
Berührungspunkte mit dem
Fußball-Verbandsligisten. In
der Rückrunde 2009/2010 führ-
te er die Eiterfelder zum Klas-
senerhalt. Damals wirkte der
aktuelle sportliche Leiter Flori-
an Roth als sein verlängerter
Arm auf dem Platz. Roth lotste
den 66-jährigen Übungsleiter
unlängst zurück an seine alte
Wirkungsstätte. Wir haben
Herzberg nach seinen Beweg-
gründenundPlänenbefragt.

Was hat Sie überzeugt in
Eiterfeld einzusteigen?

Als Florian mich fragte, ob ich
mir ein Engagement in Eiter-
feld vorstellen könnte, da war
erst mal Stille am Telefon. Da-
mit hatte ich überhaupt nicht
gerechnet. Doch die überra-

schende Anfrage pikste mich
an. Ich habe mich dann mit
meiner Familie auseinanderge-
setztundführtespätertieferge-
hende Gespräche mit Florian
unddemVorstand. EinTrainer-
team mit Florian konnte ich
mirgutvorstellen,weilwirfuß-
ballerisch und auch darüber
hinaus die gleichen Ideen tei-
len. Zudem gibt es mit Simon
Schilling einen spielenden Co-
Trainer, der noch näher an der
Mannschaft dran ist. Wir drei
dürftenunsgutergänzen.

Welche ersten Eindrücke
haben Sie von der Mann-
schaft?

IchhabemichdenSpielern am
Donnerstag vorgestellt und bei
dererstenEinheitaufmerksam
zugesehen. Ich wollte mir zu-
nächst einen ersten Überblick
verschaffen, da ich die Spieler
noch nicht kannte. Es ist eine
junge Mannschaft, technisch

gut ausgebildet. Sie spielt
schnell und unbekümmert.
Ein Ansatz könnte sein, etwas

zielorientierter zu agieren. Da-
für müssten noch mehr Auto-
matismen entwickelt werden.

Mehr Sicherheit im Spiel hilft
dabei, Ergebnisse einzufahren.
Für mich gilt es jetzt, effektiv
zu arbeiten, dieMannschaft or-
dentlich vorzubereiten und
aus den schlechten Schlagzei-
lenrauszuholen.

Haben die Schlagzeilen –
drei Spieler und ihr Vorgän-
ger traten zurück – Ihre
Entscheidung beeinflusst?

VomRücktrittRomeoSchäfers,
den ich zumeiner Zeit beimSV
Steinbach als Spieler hatte,
wusste ich bis zur Anfrage
nichts,dennichhattemichmit
dem hessischen Fußball zu-
letzt nicht mehr beschäftigt.
Erst als Florian mir davon be-
richtete, merkte ich, wie sehr
da die Luft brennt. Das hat
michabernichtdavonabgehal-
ten, den Job zu übernehmen,
weilesfürmichkeinThemaist,
wasvorherwar.
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Herzberg will Automatismen entwickeln
INTERVIEW Neuer Trainer der SG Eiterfeld ist von der Qualität des Teams überzeugt

Neuer Trainer der SG Eiterfeld: Andreas Herzberg, hier auf ei-
nem Foto von 2010. FOTO: EYERT
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Spieler haben in der Vorrunde
des 31. Hallenturniers um den
ReserveCup fünf Tore geschos-
sen: André Honstein (Aulatal),
Janosch Most (Niederaula/Ker-
spenhausen), David Kunz (Hül-
sa), Ole Kellner (Solz), James Ri-
mer, Janis Huff (Neuenstein),
Tim Knoth (Ransbach) und Lu-
caUllrich (Jossatal). wz
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Ransbach – 76 Spiele, 330 Tore
–Favoritenstürze,Außenseiter-
siegeundAufreger:DieVorrun-
de des 31. Hallenfußballtur-
niers um den ReserveCup des
TSV Ransbach ist zu Ende. Sie
lieferte jede Menge Gesprächs-
stoff. Am kommenden Sams-
tag,1. Februar, ist Finaltag.

◾ DerAuftakt
Der Auftakt am Freitagabend -
hier endetendie Spiele erst um
0:45 Uhr - begann vor großer
Zuschauerkulisse mit einer
starken Vorstellung der Reser-
ve des Verbandsligisten Aula-
tal. Es gab Applaus auf offener
Szene.DerersteTorschützedes
Turniers war André Honstein,
der imAuftaktspiel derGruppe
A gegen Kiebitzgrund/Rothen-
kirchen schon nach 30 Sekun-
dentraf.SpätersollteerseinTo-
rekonto noch um weitere vier
Tore erhöhen. Honstein gelang
auch das Tor des Abends - ein
herrlicher Flugkopfball nach
VorlagevonMarlonPletsch.
„Als Seniorenspieler bin ich

zum ersten Mal dabei und
freue mich natürlich, dass wir
den Finaleinzug geschafft ha-
ben“,sagtHonstein.DieAulata-
ler erledigten ihre Aufgaben
souverän, siegten gegen Kie-
bitzgrund/Rothenkirchen mit
3:0,gegenHoheLuftmit3:1und
gegen Friedewald/Ausbachmit
sageundschreibe10:1.
Nur gegen Schenklengsfeld

/Rotensee/Wipp taten sie sich
schwer, kassierten zwischen-
zeitlich den Ausgleich, konn-
ten dann aber eine Überzahlsi-
tuation noch kurz vor Schluss
zum 3:2 nutzen. „Die haben
uns ziemlich eng auf Füßen ge-
standen“, sagte Michael „Ar-
chie“ Schäfer. Aulatals Trainer-
Institution gehört schon fast
zum Inventar beim Reserve-
Cup. „Ich habe in den 31 Jahren
nur zwei, oder dreimal ge-
fehlt.“ Die Aulataler treffen in
der Rückrunde nun im Nach-
barschaftsderby in der Zwi-
schenrundengruppe 1 auf Nie-
deraula/Kerspenhausen, zuvor
auf Asterode/Christerode/Olbe-
rode. Es ist das letzte Spiel die-
ser Gruppe, Spielbeginn: 12.50
Uhr.

◾ DerAufreger
Wardas letzteSpielderGruppe
E am Samstagabend zwischen
dem TSV Wölfershausen und
der SG Bartenwetzer, das beim
Stande von 1:3 abgebrochen

wurde. Wölfershausen war
wohlmitderhartenSpielweise
des Gegners nicht einverstan-
den, zog die Mannschaft drei
MinutenvorSchlusszurück.
Daraufhin gab ein Wort das

andere, auf der Tribüne flogen
zwischen den beiden, zumTeil
alkoholisierten Fanlagern, die
Fäuste. Die Polizei wurde geru-
fen. Sechs Streifenbeamte nah-
men die Ermittlungen nach
demGerangel auf, inderenFol-
ge ein 57-Jähriger einen 28-Jäh-
rigen ins Gesicht geschlagen
haben soll. Durch einen Tritt
wurde zudem ein 23-Jähriger
leicht verletzt. Aus terminli-
chen Gründen hatten die Bar-
tenwetzer schon vor dem Zwi-
schenfall abgesagt. Einsprin-
gen wird jetzt Heimboldshau-
sen als bester Dritter mit neun
PunktenausderVorrunde.

◾ DieAusrutscher
InderVorrundebewahrheitete
sich erenut eines der unge-
schriebenenGesetze desReser-
veCups. Und das lautet: Noch
kein einziger Sieger konnte
den Titel verteidigen. Diesmal
war der VfL Philippsthal an der
Reihe. Die Reserve des A-Ligis-
ten gewann im letzten Jahr das
Finale mit 5:2 gegen Eiterfeld/
Leimbach, schied jetzt schonin
der Vorrunde aus. Zunächst ge-
wannen die Philippsthaler ge-
gen Mansbach 1:0. Nach einem
2:1 gegen Burghaun schien die
Zwischenrunde zum Greifen
nahe. Die 1:2 Niederlage gegen
Dittlofrod/Körnbach aber war
derKnackpunkt.
Im letzten Spiel gegen Sois-

dorf/Rasdorf kam der letztjäh-
riger Gewinner über ein 0:0
nicht hinaus. Lachender Sieger

wurde überraschenderweise
derVfLMansbach, frühernoch
mit dem Ausrichter Ransbach
in einer Spielgemeischaft, der
Burghaun mit 8:0 und Dittlo-
frodmit 4:0 abschoss und auch
knapp mit 4:3 gegen Soisdorf
gewann. Apropos Mansbach:
Deren Fans sorgten für Atmo-
sphäre während des Turniers.
Sie verschossen zudem reich-
lich Konfetti-Kanonen auf der
Tribüne, sehr zum Ärger der
fleißigen Helfer des Veranstal-
ters, die nochbis in den frühen
Morgen die Tribünen fegen
mussten.

◾ DerAusrichter
Hatte am Samstag zunächst
mit zwei Absagen zu kämpfen.
Zum einen sprangWacker Bad
Salzungen (Gruppe D) ab, hier
sprang Jossatal ein, das sogar

als Tabellenerster weiterkam
und jetzt in Zwischenrunde 3
gesetzt ist. Der Ausfall von
Braach/Baumbach hingegen in
Gruppe E konnte nicht mehr
ausgeglichenwerden. In dieser
Gruppe startete auch der TSV
Ransbach, der souveräner Sie-
ger wurde. Sowohl das Derby
gegen Wölfershausen (4:0) als
auch das gegen Ludwigsau (6:1)
gewannendieRansbacherklar.
InGruppe 2 spielendieRans-

bacher nun gegen FT Fulda, Be-
bra und Werratal. Bebra kam
souverän weiter, unter ande-
rem auch durch einen 2:1-Er-
folg gegen Hohenrodas Alte
Herren,beidenenauchBürger-
meister Andre Stendamitkick-
te. Die Alten Herren Hohenro-
das kämpften aufopferungs-
voll, obwohl sie Letzter wur-
den. HARTMUT WENZEL

Aufreger, Außenseiter und Applaus
HALLENFUSSBALL Vorrunde ReserveCup mit 330 Toren und einer Schlägerei

Voller Einsatz im Derby: Jörn Rosenthal erkämpft sich gegen
den Wölfershäuser Torwart den Ball. FOTO: HARTMUT WENZEL

Treffsicherer Bürgermeister: Andre Stenda spielt bei den Alten
Herren Hohenrodas mit. FOTO: FRIEDHELM EYERT

Referees unter sich: Die Schiedsrichter Patrick Bardt (links) und
Markus Ruppel. FOTO: FRIEDHELM EYERT

Starke Aulataler: André Honstein (rechts) schoss das erste Tor
der Vorrunde beim Reservecup. FOTO: FRIEDHELM EYERT

ZweitplanZwischen-
undEndrunde

Zwischenrunde

Gruppe 1, ab 10:30 Uhr: SG Aulatal, SG
Niederaula/Kerspenhausen, SG Soisdorf/Ras-
dorf,SG Aster-/Christer-/Olberode

Gruppe 2, ab 11 Uhr: TSV Ransbach, FSG
Bebra,FT Fulda,SG Werratal

Gruppe 3, ab 13:40 Uhr: SG Schenklengs-
feld/Rotensee/Wippershain,SG Sorga/Kathus,
VfL Mansbach,FSG Jossatal II

Gruppe 4, ab 14.10 Uhr: VfL Heimbolds-
hausen, SG Kali Unterbreizbach/Sünna, SG
Neuenstein,TSV Ufhausen

Endrunde

Viertelfinale,ab16:50 Uhr
Halbfinale ab18 Uhr
Spiel um Platz drei ab18:40 Uhr
Finale ab19 Uhr.

RESERVECUP

Ransbach–Noch85Tore-dann
ist die nächste Tausendermar-
ke beim Hallenfußballturnier
um den ReserveCup erreicht.
Rein statistisch gesehen ist der
16.000. Treffer in den Spielen
der Zwischenrunde Gruppe 3
oder 4 zu erwarten. In der Vor-
runde, in der 39Mannschaften
um den Einzug in die Zwi-
schenrunde spielten, sind 330
Treffer in76Spielengefallen.
Die torreichsten Spiele wa-

ren das 10:1 der SG Aulatal ge-
gen Friedewald/Ausbach sowie
das 9:2 von Jossatal gegenMar-
joß/Mernes. Acht Tore fielen
zwischen Mansbach und Burg-
haun (Gruppe B), Asterode/
Christerode/Olberode - Jossatal
(2:6, GruppeD) sowie zwischen
EintrachtSolzundWerra/Rhön
(4:4, Gruppe G.) Vorjahressie-
ger VfL Philippsthal führt trotz
des frühen Auscheidens in der
Vorrunde bei diesem Wettbe-
werb weiter die „Ewige Tabel-
le“ des Wettbewerbs an. Und
zwarmit379Punkteunddamit
sechs Punkte vor dem Ausrich-
ter TSV Ransbach, der jetzt
selbst die Möglichkeit hat, Ers-
ter zu werden. Weitere sechs
Punkte hinter Ransbach liegt
Aulatal auf Rang drei, das an
Hülsavorbeigezogen ist.

Siegerehrungmit
HFV-Präsidentin

Das Endspiel am kommen-
den Samstag will sich auch
HFV-Päsidentin Silke Sinning
anschauen, die auchdie Sieger-
ehrung des 31. ReserveCups
vornehmenwill. wz

„Treffer 16.000“
kann kommenden

Samstag fallen


